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WICHTIGE ERKENNTNIS: Ein Custom-Tumbler ist ein speziell entwickeltes tragbares Gefäß, das häufig über eine
Deckel- und Zubehörkompatibilität verfügt. Er ist niemals mit Standardbechern oder -flaschen austauschbar.



Anatomie eines
Tumbler-Konzepts

Trinkschnittstelle & Deckel:
Stil der Trinkschnittstelle,
Strohhalmkompatibilität.

Gefäßkörper:

Wandkonstruktion, Material, Oberfläche, Konus-
winkel, Griffelemente.

Zubehör:

Strohhalme, Griffe,
austauschbare
Komponenten.

WARNUNG: KEINE ABMESSUNGEN ERFINDEN,
KAPAZITÄTEN ODER MATERIALIEN. ALLE
SPEZIFIKATIONEN AUF VERIFIZIERTEN LIEFERANTEN-
DATENBLÄTTERN BASIEREN.



Nutzerverhalten auf Hardware-
Spezifikationen abbilden Pendeln & Outdoor:

Erfordert hohe Mobilität,
spezifische Silhouette.

Schreibtischnutzung & heiße Getränke:

Priorisiert Temperatur- erwartungen
und einfache Reinigung.

Die Leckage-Annahme
Einzelhandel & Geschenke:

Niemals Leckagesicherheit annehmen. Klären,
ob Leckagesicherheit eine kritische Anforderung
oder nur ein bevorzugtes Merkmal des
gewählten Deckelstils ist.

Priorisiert Marken- sichtbarkeit und
hochwertige Oberfläche.



Die Geometrie der
Dekoration

Die Gefäßform verändert die nutzbare Artwork-Zone. Konische Körper,
strukturierte Beschichtungen und physische Griffe erfordern spezialisierte
Artwork-Zuordnung, um Verzerrungen zu vermeiden.
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·Artwork-Status: Artwork-Status:

UNVERZERRT
(ZYLINDRISCH)

VERZOGEN &
GESTRECKT
(KONISCH)

DIM_A DIM_B DIM_E
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FAUSTREGEL: Produktweg und Gefäßform definieren
BEVOR das finale Artwork genehmigt wird.



Die Dekorationszone kartieren

Nicht bedruckbare Grenzen
(Boden- und Randkonus)DEKORATIONSZONENKARTE – ABGEFLACHTE ZYLINDEROBERFLÄCHE

VORBEREITUNGS-CHECKLISTE:

Bearbeitbares Logo
Genehmigte Farben
Designdateien
Platzierungsdiagram
m

Reservierte Zonen
(Griffe, Halterungen)

Primäre Präsentationsseite
(Logoplatzierung)

Nicht bedruckbare Grenzen
(Boden- und Randkonus)



Variable Daten und 360°-Grafiken ausrichten

Rückseite: Datensätze für variable Daten
(Einzelnamen). AUSRICHTUNGSREGEL:

Bei Rundumgrafiken die Naht oder die
am wenigsten sichtbare Ausrichtung
ausdrücklich definieren.

Genau festlegen, wie Namen zum
Logo ausgerichtet werden, und
verifizieren, dass jede Einheit über
passende Erfüllungsdaten verfügt.

Vorderseite: Primäres Logo
Präsentation.



Das Verpackungsspektrum vom Endziel

Unternehmensvertrieb: Premium-Einzelhandel: Erfordert
Priorisiert kompakte
Massenverpackung.

individuellen Schutz,
Einsteckkarten, Etiketten und
präsentationsorientierte
Schachteln.

LOGISTIKANFORDERUNGEN: Gesamtmenge, Artwork-Versionen, Farbvarianten und
Personalisierungsanzahl angeben. Lieferanten genau fragen, wie Deckel, Strohhalme, Ersatzkomponenten

und Zubehör verpackt und zugeordnet werden.



Compliance- und Leistungsprüfung

AKTION ERFORDERLICH SPEZ.-NR.: CPV-881

Produkt mit
Getränkekontakt?

Zielmarkt identifizieren und
Dokumentation sichern.

SPEZ.-NR.: CPV-861

AKTION ERFORDERLICH SPEZ.-NR.: CPV-662

Erfordert Muster-/Testprüfung
[Temperaturverhalten, Deckelbedienung,
Haftung der Beschichtung,
Reinigungseinwirkung].

Kritische
Anforderungen an
Oberfläche/Material?

SPEZ.-NR.: CPV-662

STRENGE BESCHRÄNKUNG: Keine ungeprüften Aussagen zu Isolierung, Wärmespeicherung,
Spülmaschinennutzung, Lebensmittelkontakt-Konformität oder Zubehörverfügbarkeit machen.



Die RFQ-Gleichung

[Dekoration/Artwork
- Layout]

[Verpackungs- &
Zieldetails]

[Präzises Gefäß-
konzept]

[Compliance- &
Musterprüfung] Das kugelsichere

kommerzielle
Angebot

Endgültige technische und kommerzielle Zusagen sind ohne kombinierte Prüfung von Angebot, Artwork und Material unmöglich.



Die Acht-Punkte-Spezifikationscheckliste

1 . Für welche Getränkenutzung und Benutzersituation ist der Tumbler bestimmt?

2 . Welche Körperform, welches Material, welcher Deckelstil und welches Zubehör werden bewertet?

3. Welche Merkmale sind wesentlich und welche bevorzugt?

4. Welche Dekorationszonen, Logoausrichtung und Farbreferenzen gelten?

5. Ist Personalisierung erforderlich, und wie werden Datensätze kontrolliert?

6 . Welche Sicherheits-, Kontakt- oder Marktanforderungen müssen geprüft werden?

7 . Welches Verpackungsniveau ist für das Ziel erforderlich?

8. Ist ein dekoriertes Funktionsmuster und eine Testprüfung erforderlich?


